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SEEFISCHEREI 
Deutsch-argentinische Zusammenarbeit in der Fischereiforschung 
Am 24. April 1978 wurde in Buenos Aires ein Fischereiabkommen zwischen 
den Regierungen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Argentinien 
unterzeichnet. Dieses Abkommen liefert den Rahmen für ein Paket von Ver-
einbarungen~ nach denen zwei deutsche Fang- und Verarbeitungsschiffe zu-
nächst für ein Jahr Fischerei innerhalb der von Argentinien beanspruchten 
200-Sm-Zone vor Patagonien betreiben dürfen. während Argentinien umgekehrt 
einen Kredit für den Bau eines Fischereiforschungsschiffes sowie eine Studie 
über fischwirtschaftliche Entwicklungsmöglichkeiten in Patagonien erhält. Zum 
gleichen Paket gehört auch eine Vereinbarung zwischen der Bundesforschungs-
anstalt für Fischerei in Hamburg und dem im Oktober 1977 neu eingerichteten 
Instituto Nacional de Investigacion y Desarrollo Pesquero in Mar deI Plata über 
Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Fischereiforschung. 
Zweck der wissenschaftlichen Zusammenarbeit ist die Verbesserung der Kennt-
nisse über die Fischvorkommen auf dem argentinischen Schelf, insbesondere 
die Abschätzung der Größe der Fischbestände und ihres Potentials für eine lang-
fristige optimale Nutzung durch die Fischerei. Hierzu sind fischereibiologische 
Untersuchungen an den wirtschaftlich wichtigen Fischarlen (vor allem Seehecht, 
langschwänzigem Seehecht, Blauem Wittling. Anchovis u. a.) einschließlich 
Forschung über die Jugendstadien dieser Fische und die ozeanographischen Um-
weltverhältnisse erforderlich. Vorgesehen sind auch Untersuchungen über aku-
stische Fischortung und fangtechnische sowie verarbeitungstechnologische Ver-
suche an Bord. 
Aufgrund des Forschungsabkommens verblieb das deutsche Fischereiforschungs-
schiff "Walther Herwig" nach Abschluß der 2. Antarktis-Expedition in Argen-
tinien und lief nach Austausch eines Teiles der Besatzung und der wissenschaft-
lich-technischen Fahrtteilnehmer am 6. Mai 1978 von Mar deI Plata zum ersten 
Abschnitt des Argentinieneinsatzes aus. Vorher war das Schüf in Buenos Aires 
neu ausgerüstet worden. An Bord befinden sich je sechs deutsche und argentini-
sche Wissenschaftler und Techniker zur Bearbeitung der schon genannten fische-
reibiologischen Forschungsaufgaben. Untersuchungsgebiet sind die Gewässer 
zwischen Mar deI Plata und dem Südrand der Burdwood-Bank. Der I. Fahrtab-
schnitt unter Leitung von Dipl. -Biol. G. Wagner wird voraussichtlich bis zum 
30. Juni dauern mit einem kurzen Zwischenaufenthalt in Ushuaia (Feuer1and). 
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Es folgt dann etwa ab 12. Juli der H. Fahrtabschnitt (Fahrtleiter Dr. J. Meß-
torff) wiederum von Mar deI Plata bis Ushuaia und zurück. Schließlich ist für 
die Monate September bis November ein IH. Abschnitt unter Leitung von Dr. 
F. Mombeck geplant. An jedem Fahrtabschnitt werden deutsche und argentini-
sche Wissenschaftler und Techniker in etwa gleicher Zahl teilnehmen. Erst 
kurz vor Weihnachten wird FFS "Walther Herwig" dann wieder in Bremerha-
ven eintreffen. 
Zur weiteren Erfüllung der Forschungsverpflichtungen soll im Februar/März 
1979 ein vom Bundesernährungsministerium zu charternder Trawler eingesetzt 
werden. auf dem vor allem fangtechnische und verarbeitungstechnologische Ver-
suche durchgeführt werden sollen. 
Die Aufarbeitung und Auswertung der umfangreichen Proben und Daten sowie 
Veröffentlichung der Ergebnisse soll in enger Absprache zwischen den Partner-
instituten erfolgen. soweit wie möglich in gemeinsamen Arbeitsgruppen. 
Mit der Wiederaufnahme der deutsch-argentinischen Zusammenarbeit ist der 
Anschluß an frühere Aktivitäten gefunden worden. vor allem an die drei Expedi-
tionen des früheren FFS "Walther Herwig" (jetzt "Anton Dohrn") zum patago-
nischen Schelf in den Jahren 1966. 1968 und 1970/71. 
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